
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Band: 13 (1909-1910)

Heft: 12

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 19.10.2024

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


»tumcumalcu Gilbet ei« ©pcjialfatff in ber Sktfunft unb cvfovbevt ein
fifrhin me 'r' • f

^ 2? ?•' ^ß^^gen, bag bie (Srfafjntttgen eiltet gewiegten eng»üi^en ©lumenmafertit unferem ipubtihtm jitgauglid) gemadjt werben in beut Bon
'

D
ft tA® »$>ie «lumetuttaferei". ®aS ®üd)(ein tft für Anfänger ü6eranS

I»
fi • ®w'"I!" ® îtnfauger tfjeoretifd) gu Wiffen brauet, ift gefd^idt in bie praftifchcn

Pdjren cmg: gotten; eilte ubetfidjtticge ginteifung mad)t bas SBitefj für ben ©ebrauch febr an.
Lm ^ r .MR'^ ^. prafttfdjer Sffimfe begügtid; garber,Wal)f unb fonfliger Vorteile werbenbem Pefer wtMomuten fem. Stuf 5 farbigen Safein Wirb bas @ntfte[)en eine« SBtumena»
X i borgefnbrt, btefeS praïttfrfjc ©fcmpel aïïettt fpridjt mehr ate 1000 ©orte.®aS 8itd)tetn ift im Sbcrlag Bon Otto Staier in 3îat>enSburg erfdjienen. ißreiS S(f. 150.

^antografi') ober Stimfifcbuabct beigt bas infiniment, mit welchem matt Reich.

InilXn M& h"?'9? « O^gyößcrtt ober betffeinern fantt. Siefen apparat felbjl i)er=
tr/fft deer Äftm, w

©ammlung ©ptet unb arbeit", bas bierju SDlobeDhogcn tiebjl
ôèt

sbnra ^br te 70 r »atnmlttng tft erfdjtenen im PSerfag Bon Otto Skier in 9}a=

•>N Vf /V Ç

IÉJl '3*f t t "S

ÄS?«»'r ' • 1

Ä§§.'ÜS. ' *»1.'.'Mi':

uan anerkannter Güte

BË«Ë CEM RALBA» Waldmannstr. 9

"7" Hydrotherapie. — Elektrische Bäder. — Lichtbäder. —Massage. •— Kohleüsäurebäder. — Fango. — Lotbanninbad
Leitender Arzt : Dr. med. A. Bühler.
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"a'e àe Zahl praktischer W-nke bezüglich Farbenwahl und sonstiger Vorteile werdendem Leser willkommen fern. Auf 5 farbigen Tafeln wird das Entstehen eines Blumena-
praktisch vorgeführt, dieses Praktische Exempel allein spricht mehr als 1000 Worte.Das Büchlein ist un Verlag von Otto Maier in Ravensburg erschienen. Preis Mk. 150.
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Eine verlorene Minute wird nie
wieder eingeholt und viele haben
das Glück nicht erlangt, weil sie
einen Augenblick unrichtig ange-
wendet haben. Es ist heutzutage
absolut notwendig, dass man itn-
mer genau die Zeit wisse. Indem
Sie sich direkt an uns wenden, ha-
ben Sie den Vorteil, eine gute,
schöne Uhr zu sehr niedrigem
Preise, mit fünfjähriger Garantie,
bei Einsendung von Fr. 5. - nebst
Angabe der genauen Adresse mit
Beruf franko sofort zu erhalten.

Wir senden Ihnen eine Uhr wio
nebenstehende Abbildung, Lepino
mit doppelter Schale, Silber 800,
Remontoir mit 15 Steinen, Anker-
hemmung, Spiral Breguet, doppelte
Hebescheibe, genaue Regulierung,
prächtige Dekoration, mit einem
Wort : ,,Das Vollkommenste, das
existiert". Nach achttägigerProbe-
zeit wollen Sie uns gefl benach-
richtigen und werden wir jeweilen
am 1. eines jeden Monats einen
Teilbetrag von fr. 4.— per Nach-
nähme erheben, wenn Sie nicht ^

in bar per Mandat einzusenden (Bei Bar-Fi- 5.—_Rabatt) Sind Sie mit der Uhr nicht zufrieden, können Siedieselbe zurücksenden und der emhezahlte Betrag wird Ihnen sofort zurückeraiaitet. Beachten Sie die grossen Vorteile unseres VerkaufssysUmsl
"'""^slat-

A. MA7THEY-JAQUET, Uhrenfabrik Innovafion, LA CffAUX-DE-FONDS.

__ (vorm. Recoubet & C»)VsrlezQfen Sie tuisern STatalog- gratis Tand. franko.
Waekar irin a

«rnste Agenten werden gesucht.wecltar. (Gell, den Namen der Zeitung beifügen.) Uhrketten

Frifz Beurer, Tlieaferslrasse 20, Zürich.
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63 Bahnhofstrasse 63
Grossies Spezialgeschäft der Schweiz
für Damen- und Herren-Sportbekleidung.

Sämtliche Ausrüstungsgegenstände für
: Bergsport. ; ;

— Katalog zu Diensten.
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Schwäckliche/, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende
Kinder, sowie blutarme, sich matt fühlende und nervöse, über-
arbeitete, leicht erregbare, müde, frühzeitig erschöpfte Erwachsene ge-
brauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

(Alkohol- und ätherfrei).

Der Appetit erwacht, die geistigen und körperllohen Kräfte
werden rasch gehoben, das Oesamt-Nervensystem gestärkt.

Nachstehend einige ärztliche Aeusserungen, soweit dies der beschränkte
Raum gestattet:

„Haematogen Hommel bewährte
sich auch in der diesjährigen Ferien-
kolonie als ganz unvergleichliches
Kräftigungsmittel von hervorragend
blutbildender Wirkung. Die Zog-
linge nahmen ihr Haematogen sehr
gern. Die günstige Wirkung auf
den Organismus trat nach kurzer
Zeit zutage, indem die Esslust wuchs
und das Allgemeinbefinden sich be-
deutend besserte. Auch heuer konn-
ten wir mit Freuden nach Schluss
der Koloniezeit sehr namhafte Ge-
Wichtszunahmen und vorzügliches
Aussehen bei den mit Haematogen
Hommel bedachten Zöglingen fest-
stellen."

Für die Brünner Ferienkolonien
der Sektion Brünn des mähr.-schles.

Sudeten-Gebirgs-Yereins,
Der Vereinsobmann:

Dr. Krumpholz.
Der Koloniearzt :

Dr. Lorenz.
„Ich kenne kein Mittel, das z. B.

bei Kindern mit anämischen Zuständen,
mit Rhachitis und überhaupt bei in
ihrer physischen Entwick-
lung zurückgebliebenen Kin-
dem so wohltuend und kräf-
tigend wirkt, wie Hommels
Haematogen. Ebenso vor-
teilhaft wirkt es bei jun-
gen Mädchen in den Jah-
ren der Entwicklung, um
der so gefürchteten Bleich-
sucht vorzubeugen."

(Dr. med. Friedlaender
in Skole, Galizien.)

Dr.HOMMEL'S

Haematogen.

tor Hinl
Verkauf in
Apotheken

und Drogerien.

„Mit Hommels Haematogen machte
ich bei drei Kindern Versuche, die
durch frühere Krankheiten (Schar-
lach und Darmkatarrhe) stark her-
abgekommen und so blutarm waren,
dass ihre Plaut einen Stich ins Gelb-
liehe zeigte. Nach zweimaligem Ge-
brauch des Präparates war der Er-
folg schon überraschend gut. Mein
schwerster Fall, bei einem skrofu-
lösen Knaban, zeigte den besten und
auffallendsten Erfolg. Der Knabe,
welcher früher gar nichts essen und
den ganzen Tag Im Bett liegen
wollte, ist jetzt lebhaft und lustig,
so dass ihn die Eltern nicht genug
bewachen können."

(Dr. med. Wilh. Fischer,
Herrsehaftsarzt in Prag.)

Dr. med. Grekow, Merv (Trans-
kasp. Gebiet) schreibt am Schlüsse
eines längeren Gutachtens: Daher
begrü8se ich in Haematogen Hommel
mit Freuden ein Präparat, das für
unsere Gegend, wo infolge Malaria
viel Blutarmut und Appetitlosigkeit

vorkommt, ganz unschätz-
baren Wert besitzt."

„Ich habe mehreren Pa-
tienten, zum Teil Lungen-
kranken, bei welchen die
Ernährung sehr darnieder-
lag und alles fehlschlug,
Dr. Hommels Haematogen
verordnet und zwar mit
grossartigem Erfolg." (Dr.
med. L. Pflüger in Baden-
Baden.)

Man verlange ausdrücklich
den Namen

Dr. Hommel.

ir Preis Der Flasche Fr. 3,25.

in der LntwivklunZ oder beim Osrnsn ^urüekblsibends
Kill«III, sovdv tlllltîìlllll', sieb matt iublsnds und über-
arbsitsts, leiobt orrsAbars, müds, frllb^eitiA srseböpfte Idrvvavl»«kii« As-
braucdisn als XräktiAun^smittel mit grossem LrkolZ

(A.lkobol- und ätbsrkrsi).

vor âppvtlt orv«,odt, âtv xvt»ttx«v ru»â KSrpvrUodsQ ZlLràktv
vvrâvll ra»od xvdodvQ, à» Vo»»u»t-Ikvrvoia»?»t«iii xoitàrlrt.

Xavlistvbsnd sinigs âr^tliebs Aeusserungen, sowsit diss dsr besebr!I.ukts
Raum gestattet:

„Rasmatogen Ilommsl bevàbrts
sieb aueb ii> der dissjìtbrigsn Rvrion-
Kolonie aïs gan? unvergieîebliobes
Kräftigungsmittel von bervorragsnd
blutbildender Wirkung. vis 2ög-
linge nakmvn ibr llasmatogsn ssbr
gern. Ois günstige Wirkung au k

don Organismus trat naeb kurzer
2sit outage, indem die blsslust vvuebs
und das ^Ilgemvinboilndon sieb ils-
deutend besserte. àeb bsuer konn
ten vii- mit Rrsudsn naeb Lebluss
der Roionisxeit ssbr nambakts Os-
vdebtsxunalimen und vorxüglivbss
Zugseilen Ksi civil mit Ilasmat0g0ll
ldommcd bedaebton Zöglingen lest-
stellen."

?ür die Lrünnsr Ferienkolonien
der Lsktion Lrünu civs mîiiil'.-svillvs.

Zudsten-Ovbirgs-Veroins,
vsr Vereinsobmann:

Or. Krumpbola.
ver Rolonivai^it:

vr. Korona.
„lob kenne kein Klittel, das k.

de! Kindern mit anämisvken Zuständen,
mit Lbaebitis und überbaupt be! in
ibrer pb^sisoben Fntwiok-
lung -uriivkgebliobenon Kin-
dorn so wobltuend und krsf-
tigsnd wlrkt, vie Hammels
Hasmatogen. Lbonso vor-
teilbalt ivil'kt SS Ilsi jun-
gen klädebsn ill den dab-
rsll cisr blntwieklnng, um
der so gekürvbtetsn LIsieb-
suebt vor^nbeugsn."

(vr. msd. friedlaonder
ill Lkole, Olali^isn.)
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«zemztogen.
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VliRillit in
ìì>«»tll<lt«>i
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„Nit Lommsls llasmatogsn maebte
ieb bei drei Rindern Versnobe, die
dureil trübere Rrankbsiten (Lebar-
iaeb und Oarinkatarrbo) stark kor-
abgekommen uud so blutarm waren,
dass iliro Haut einen Ltieb ins Oslb-
liebe Zeigte. blsvk ?w«imaligem Le-
brauok des Präparates war der Lr
folg sekon überrasokend gut. klein
sobwerstsr Fall, bei eiusm skroku-
lösen Rnabsn, Zeigte den besten und
auffallendsten Lrtolg. ller Knabe,
«elebsr frllber gar nivkt« vssen und
den ganzen lag Im Lett liegen
wollte, ist jet?t lebkakt und lustig,
so dass ibn die vltörn Iliebt AeilUA
bslvaebsn können."

(Or. med. v/ilb. fisobvr,
lâerrsebaftsarlit in OraZ.)

Or. msd. krekow, klsrv (?r»ns-
kasp. Ksbist) sebrsibt am Leblusss
eines länAsren Outaebtsns: »aber
bvgrllsse ivb ln Ilavmatogen iiommel
mit frvuden ein Präparat, das für
unsere Kegend, wo infolge blalaria
viel ölutarmut und Appetitlosigkeit

vorkommt, gan? unsokst?
baren Vert besitüt."

„leb babe m obreren Oa-
tisiltsn, ^UIN d'oil biUNASN-
kranksn, bei lvsiebsn die
OrnäbrunA ssbr daimisäsr-
laA und alles keblsebluA,
Or. Oominels llasmatogen
verordnet und xcvar mit
grossartigem Lrlolg." (vr.
msd. t.. ptlüger in Laden-
Laden.)

Il^an verlange ausdrllvkiiob
den blamvn

III'. ^0MM6>.
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